
Carl Friedrich von Siemens Stiftung  
München, 18. bis 20. November 2014

Um 1600 – 
Konstellationen  
zwischen 
Schulmetaphysik,
Konfessionalisierung 
und hermetischer 
Spekulation

Internationale und  
interdisziplinäre Tagung

Veranstalter: 
n Prof. Dr. Wilhelm Schmidt-Biggemann 
Freie Universität Berlin
Institut für Philosophie
Habelschwerdter Allee 30
D-14195 Berlin
n Prof. Dr. Friedrich Vollhardt 
Ludwig-Maximilians-Universität München
Institut für Deutsche Philologie
Schellingstraße 3 
D-80799 München

Kontakt und Information:
n Julia Röthinger, M.A.
Ludwig-Maximilians-Universität München
Institut für Deutsche Philologie
Schellingstraße 3 
D-80799 München
Tel.: 089/2180-6740
E-Mail: julia.roethinger@germanistik.uni-muenchen.de

Veranstaltungsort:
Carl Friedrich von Siemens Stiftung
Südliches Schlossrondell 23
D-80638 München 

Die von der Bibliotheca Philosophica Hermetica (Amster-
dam) initiierte Tagung wird unterstützt von der Carl 
Friedrich von Siemens Stiftung (München), der Freien 
Universität Berlin, der Ludwig-Maximilian-Universität 
München sowie der Stiftung Rosenkreuz.

10:00 – 11:00 
 
 
 
 

  

11:30 – 12:30 
 
 

 

14:00 – 15:00 
 
 

15:00 – 16:00 
 

 

16:30 – 17:30 
 

17:30

Gideon Stiening:  
Die Lösungen der politischen Theologie. 
Francisco Suárez‘ De legibus ac  
Deo legislatore als Krisenphänomen  
und Befriedungsangebot 

11:00 – 11:30  Kaffepause  

Anne Eusterschulte:  
Giordano Bruno.  
Pantheismus als Religionskritik 

12:30 – 14:00 Mittagspause  

Cecilia Muratori:  
Utopie um 1600. Europa und  
die Welt in Campanellas Sonnenstaat 

Hanns Peter Neumann:  
Pythagoreismus um 1600 

16:00 – 16:30 Kaffepause 

Wilhelm Schmidt-Biggemann:  
Fludd und Kepler im Streit 

Ende der Tagung

n Sitzungsleitungen:  
Oliver Bach, Jan-Dirk Müller, Udo Roth,  
Sibylle Rusterholz, Erik Schilling



 
 
 
 

Anreise 

Gemeinsames Abendessen  
in der „Schwaige“ 

 
 
 

Begrüßung  
Schmidt-Biggemann/Vollhardt 

Friedrich Vollhardt:  
Zweite Reformation?  
Valentin Weigel und die  
spätmittelalterliche Mystik 

Sascha Salatowsky:  
Der Gottesbegriff im Wandel.  
Die Sozinianer und die Folgen  
ihrer Theologie 

11:15 – 11:30 Kaffeepause 

Johann Anselm Steiger:  
Arndt’s Ikonographia (1597)  
als Beitrag zur lutherisch- 
hermeneutischen Bildtheologie 

12:30 – 14:00 Mittagspause 
 

Volkhard Wels:  
Die Rosenkreuzermanifeste zwischen 
Spiritualismus und Frömmigkeitsreform 

Peter Forshaw:  
Kabala, Magia, Alchymia Coniugendae. 
Necessary Combinations in  
Heinrich Khunrath‘s Theosophy 

16:00 – 16:30 Kaffepause 

Wilhelm Kühlmann:  
Synkretistisches Reformbegehren  
um 1600. Johann Arndt und der 
Paracelsismus 

Günther Bonheim: 
Jakob Böhme – ein Naturmystiker? 

18:30 – 19:30 Imbiss 

Öffentlicher Abendvortrag 
Claudia Olk:  
Shakespeare und die Religion   

 
 
 

Norbert Brieskorn:  
Roberto Bellarmin SJ (1542-1621).  
Leben, Werk, Grundgedanken  

14:00 – 15:00 
 
 

15:00 – 16:00 
 
 
 

 

16:30 – 17:30 
 
 
 

17:30 – 18:30  
 

 

19:30  
 
 

 
 
 

9:00 – 10:00  
 
 

Die Jahrzehnte um 1600 sind in Europa von einer nervösen 
wissenschaftlichen und religiösen Aktivität bestimmt. Zwar 
scheint es, als beruhige sich die geistesgeschichtliche 
Szene, da die Reformation zu einem Abschluss gekommen 
ist; aber der Schein trügt. Die Konfessionen sind alles  
andere als stabil, die Kirchen und Staaten kämpfen mit  
harten politischen Mitteln darum, sich gegen Zentrifugal-
kräfte zu behaupten. Denn unterhalb der institutionell  
gefestigten Mächte wirkt das apokalyptisch-dynamische  
Potential weiter, das sich den dogmatischen Stabilisatoren 
nicht fügen wollte.
Die Tagung konzentriert sich auf die Entwicklungen im  
römisch-deutschen Reich. Denn während die west- und 
nordeuropäischen Staaten die Religionsprobleme trotz aller 
Schwierigkeiten zunächst weitgehend zu kontrollieren  
verstehen, bleiben sie im Reich noch virulent und äußern 
sich in der Spannung zwischen Orthodoxie und devianter, 
sozusagen ‚flottierender‘ Religiosität unterhalb kirchlicher 
Kontrolle. Diese Spannungen werden sich im Dreißigjähri-
gen Krieg politisch und theologisch entladen und, weil sie 
nicht nationalstaatlich gelöst werden können, die deutsche 
Entwicklung noch lange bestimmen. Das gilt nicht nur für 
die Politik, sondern auch für die Ideengeschichte.

n Wissenschaftliche Leitung: 
Wilhelm Schmidt-Biggemann (FU Berlin) 
Friedrich Vollhardt (LMU München)

Internationale und interdisziplinäre Tagung:
Um 1600 – Konstellationen zwischen Schulmetaphysik,
Konfessionalisierung und hermetischer Spekulation

Die von der Bibliotheca Philosophica Hermetica (Amsterdam)  
initiierte Tagung wird unterstützt von der Carl Friedrich von  
Siemens Stiftung (München), der Freien Universität Berlin, der 
Ludwig-Maximilians-Universität München sowie der Stiftung  
Rosenkreuz.

 
 
 
 
 
 

19:00 
 

 
 
 

9:00 – 9:15  
 

9:15 – 10:15  
 
 
 

10:15 – 11:15  
 
 
 

 

11:30 – 12:30 
 
 
 

  
 

Di, 18. November 2014

Mi, 19. November 2014

Do, 20. November 2014

Programm


